
Soft Skills als Zukunftswährung: Was Studierende heute lernen sollten 

Fachwissen lässt sich nachschlagen – Persönlichkeit nicht.  

In einer zunehmend vernetzten, dynamischen Arbeitswelt zählen Soft Skills längst mehr als 
mancher Lebenslauf glauben macht. Doch welche Kompetenzen sind heute entscheidend 
und warum sollten gerade Studierende früh in sie investieren? 

Die Arbeitswelt und somit auch die Anforderungen an Berufseinsteiger haben sich 
tiefgreifend verändert. Künstliche Intelligenz und Automatisierung übernehmen immer mehr 
Routinetätigkeiten. Übrig bleiben die Aufgaben, die emotionale Intelligenz, Kreativität, soziale 
Interaktion und die Fähigkeit, Komplexität souverän zu managen, erfordern. Genau hier 
kommen Soft Skills ins Spiel. 

Eine aktuelle Studie des Weltwirtschaftsforums  aus dem Jahr 2023 nennt kritisches Denken, 1

Resilienz, Teamfähigkeit und Adaptabilität unter den Top-Kompetenzen der Zukunft. 
Unternehmen suchen keine reinen Fachspezialisten mehr, sie suchen Problemlöser, 
Vermittler, empathische Führungspersönlichkeiten. 

 https://www.weforum.org/publications/the-future-of-jobs-report-2023/ 1
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Wer in der Lage ist, in interdisziplinären Teams zu arbeiten, Konflikte konstruktiv zu lösen 
und komplexe Sachverhalte verständlich zu vermitteln, wird zum gefragten Talent – 
unabhängig von der fachlichen Ausbildung. 

Für Studierende bedeutet das: Soft Skills sind keine „nice to have“ Zugabe, sondern Teil des 
beruflichen Werkzeugkastens. Wer im Studium lernt, mit Unsicherheiten umzugehen, 
Konflikte konstruktiv zu lösen und im Team tragfähige Ergebnisse zu erzielen, verschafft sich 
einen echten Wettbewerbsvorteil. 

Doch Soft Skills entstehen nicht im Hörsaal, sie entstehen im Handeln: durch Projektarbeit, 
Auslandserfahrungen, ehrenamtliches Engagement oder Nebenjobs. 
Mecklenburg-Vorpommern bietet mit seinen mittelständischen Strukturen ideale Testfelder. 
Hier zählen Eigeninitiative, Verantwortung und Kommunikationsstärke oft mehr als Hierarchie 
oder Titel. 

Soft Skills lassen sich nicht per PowerPoint erlernen, sie wachsen durch Erfahrung. Wer sich 
also im Studium über Praktika, ehrenamtliches Engagement oder Gruppenprojekte hinaus 
wagt, investiert nicht nur in den Lebenslauf, sondern in die eigene Zukunftsfähigkeit. Denn 
eines ist sicher: In einer Welt, in der alles digitaler wird, bleiben Soft Skills das menschliche 
Kapital von morgen.


